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BEOBACHTUNGEN

133.
Beitrag zur Nahrungswahl der Raupen des Heide- 
Bürstenspinners, Orgyia antiquoides ( H ü b n e r , 1822) 
(Lepidoptera, Lymantriidae)

R. T heunert, Hohenhameln

Die in der Literatur enthaltenen Angaben zu den Futter­
pflanzen der Raupen des Heide-Bürstenspinners, Orgy­
ia antiquoides (H übn er , 1822), erwecken wenig Ver­
trauen. Fotos, die von den Raupen befressene Pflanzen­
teile zeigen, sind nicht zu finden.

Die Tabelle 1 liefert einen Überblick über erwähnte 
Futterpflanzen. Heidekraut (Calluna vulgaris) wird von 
allen Autoren genannt, gefolgt von Glockenheide (Eri­
ca tetralix). Überdies finden Gagelstrauch (Myrica 
gale), Rosmarinheide (Andromeda polifolia) sowie 
Korb-Weide (Salix viminalis) und Birke (Betula sp., 
wohl Betula pubescens) Erwähnung.

Die Hinweise au f die beiden letztgenannten Pflanzen 
sind besonders anzuzweifeln. A uf Birken als Futter­
pflanzen ist nur einmal hingewiesen worden. Die An­
gabe fand keine weitere Beachtung. Die Korb-Weide 
wird als Futterpflanze erstmals von S chm idt (1879) er­
wähnt. Alle Folgeangaben beziehen sich nachweislich 
au f diese Nennung oder doch zumindest wahrschein­
lich auf sie. W ährend der Heide-Bürstenspinner in 
Deutschland eine Leitart feuchter Hochmoorheiden ist 
(W eidemann  &  K öhler 1996, R etzlaff 1997), ist die 
Korb-Weide ein Pionier an Flüssen und Bächen auf 
nährstoff- und basenreichen, meist kalkhaltigen Rohau- 
böden (O berdörfer 1990). Es darf also angenommen 
werden, dass die Korb-Weide von Natur aus keine Fut­
terpflanze der Raupen des Heide-Bürstenspinners ist.

Tab. 1 : Futterpflanzen-Übersicht zu den Raupen von Orgyia antiquoides nach Auswertung ausgewählter Literatur.

Andromeda Salix
Quelle Calluna vulgaris Erica tetralix Myrica gale polifolia viminalis Betula sp.
S p u le r  (1905) X X X
L a m p e r t (1907) X X
R e b e l  (1910) X X X
B l a s c h k e (1914) X X
E c k s te in  (1915) X X X X
H e r in g  (1932) X X X
U rb a h n  &  U r b a h n  (1939) X X1 X1 X1 X 1 X1
F ö r s t e r  &  W o h l f a h r t  (I960)2 X X
K o c h  (1984) X X X X X
W e id em a n n  &  K ö h le r  (1996) X X X3 X3

Nur als Zitat erwähnt. In Ungarn die ssp. intermedia auf „Nadelholz“. 3: Mit Zusatz „angeblich“.

Vielfach finden sich statt der Angabe „Futterpflanze“ 
oder entsprechender W örter nur vermeintliche Um­
schreibungen wie „lebt a u f1 oder „an“ . Daraus darf 
noch weniger gefolgert werden, dass die dabei er­
wähnten Pflanzen von den Raupen befressen werden. 
Die Raupen des Heide-Bürstenspinners verweilen tags­
über stundenlang bewegungslos in der Vegetation. Eine 
Beobachtung auf einer bestimmten Pflanze bedeutet 
deshalb noch lange nicht, dass sie eine Futterpflanze 
ist.

Entsprechendes gilt auch für den Hinweis von W eide­
mann &  K öhler (1996) zu Beobachtungen an Wollgrä­
sern. Sie schreiben: „Der Nachweis der Art gelingt am 
besten durch Raupensuche Ende Juni-Anfang Juli. Die­
se bevorzugt Calluna vulgaris, lebt aber auch an Woll­
gras (Eriophorum angustifolium).“ Davor heißt es: 
„Wegner fand Hunderte von Raupen 1977 im NSG Lü­
neburger Heide über verschiedene Höhenlagen verteilt, 
meist an Calluna sitzend, doch auch an Erica tetralix, 
sowie den Wollgräsern Eriophorum vaginatum und E.
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Abb. 1 : Raupe des Heide-Bürstenspinners an abgenagter Blattspitze 
des Scheiden-Wollgrases (Foto: R. T h eu n e r t ).

Abb. 2: An Scheiden-Wollgras ruhende Raupe des Heide-Bürsten- 
spinners (Foto: R. T h e u n e r t ).

angustifolium, auch an Binsen (Juncus).“ Doch explizite 
als Futterpflanzen aufgeführt werden von ihnen weder 
die Wollgräser noch die nicht näher benannten Binsen.

Selbst sah ich Raupen in einem M oor bei Hannover 
verschiedentlich an Scheiden-Wollgras (Eriophorum 
vaginatum) festgeklammert, doch es bedurfte mehrere 
Tage gezielter Beobachtungen, um nachzuweisen, dass 
das Scheiden-Wollgras eine Futterpflanze der Raupen 
des Heide-Bürstenspinners ist. Die Raupen fressen of­
fenbar entweder ausschließlich oder doch zumindest 
bevorzugt in der Nacht, so dass es sehr schwierig ist, 
sie bei der Nahrungsaufnahme zu sehen. Tagsüber ver­
weilen sie stundenlang an Stängeln oder an aufgerich­
teten Blättern, zumeist mit dem K opf nach unten.

Eines Morgens jedoch fand ich eine Raupe, die an 
einem Scheiden-Wollgras gerade die Spitze eines auf­
gerichteten Blattes abgefressen hatte (Abb. 1). Kurz 
darauf wendete das Tier, wanderte ein kurzes Stück am 
Blatt abwärts und blieb dann regungslos sitzen (Abb. 2). 
Als ich am späten Nachmittag nochmals an der Pflanze 
vorbeikam, saß die Raupe an der gleichen Stelle. Offen­
bar hatte sie sich seit dem Morgen nicht mehr bewegt.
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